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eine der Größe des Nivelliers angepaßte Nivellier-
latte von 2 m Länge, die nach Art eines Holzglieder-
meters gebaut ist und nur 300 gr wiegt. Die ganze
Ausrüstung (Nivellierinstrument mit Etui, Stativ und
die kleine Nivellierlatte) kann in einem Segeltuch-
futteral von 1,750 kg Gesamtgewicht geliefert werden.

Die zweite Abbildung zeigt das größere Instru-
ment 66. Dieses Nivellier hat sich infolge seiner be-
kannten Güte und Preiswürdigkeit im gesamten Bau-
wesen innert ganz kurzer Zeit bestens eingeführt;
es wird nicht nur von Baumeistern, sondern auch
von Strafjenmeistern, Gartenarchitekten, Förstern und
Kulturingenieuren gerne gekauft. Wie das kleinere
Instrument hat es auch Innenfokusierung und daher
ein Fernrohr von konstanter Länge, sodaß die Optik
nie verstauben kann. Die Horizontalstellung geschieht
durch die Dreifußschrauben. Eine 18-fache Vergrös-
serung gestattet Zentimeter-Ablesung an der Nivellier-

latte bis 200 m Entfernung. Wie aus der Abbildung
ersichtlich, besißt dieses Instrument außerdem noch
einen Horizontalkreis je nach Wunsch in 360" oder
400° geteilt, sodaß jeder x-beliebige Winkel abge-
steckt werden kann, ein Vorteil, der jedem Baufach-
mann sofort einleuchtet.

Zum Instrument wird ein fein poliertes, solides
Holzkästchen und ein starkes zusammenschiebbares
Stativ mit Leichtmetallkopf geliefert, die ganze Aus-
rüstung (Instrument, Holzkästchen und Stativ) wiegt
nur 3,9 kg.

Volkswirtschaft.
Der Arbeitsmarkt im Baugewerbe im Monat

April. Im Baugewerbe ist die Zahl der arbeit-
suchenden Bauarbeiter innert Monatsfrist weiter um

8115 auf 10,551 zurückgegangen. Für die gelernten
und angelernten Arbeitskräfte ergibt sich eine Ab-
nähme um 3028 und für die ungelernten eine solche
um 5087 Stellensuchende. Ende April 1934 waren
bei den Arbeitsämtern etwas weniger gelernte und
angelernte, hingegen etwas mehr ungelernte Bau-
arbeiter angemeldet als vor Jahresfrist, während das
gesamte Arbeitsangebot annähernd gleich hoch ist
wie Ende April 1933. Vom Totalrückgang der Zahl
der Stellensuchenden von Ende Januar bis Ende April
um 44,937 entfallen 25,330 oder 56 % auf das
Baugewerbe. Gefördert wurde dieser Rückgang vor
allem durch die zielbewußte Regelung der Einreise
ausländischer Saisonarbeiter. Stark gesunken ist die
Zahl der Stellensuchenden im Berichtsmonat insbe-
sondere bei den Maurern (von 1201 auf 314), bei
den Malern (von 1177 auf 352) und bei den Zim-
merleuten (von 922 auf 438); aber auch die Zahl
der arbeitsuchenden Gipser, Dachdecker und Stein-
hauer ist deutlich zurückgegangen. Bei den Maurern
und Steinhauern sind die gemeldeten Arbeitsgelegen-
heiten erheblich zahlreicher als das vorhandene Ar-
beitsangebot. In verschiedenen Berufen des Bauge-
werbes kann die Nachfrage nur noch zum Teil durch
einheimische Arbeitskräfte gedeckt werden.

In der Berufsgruppe Holz- und Glasbearbei-
tung wurden Ende April 1934 insgesamt 2422 Stel-
lensuchende gezählt gegen 2868 vor einem Monat
und 2689 vor einem Jahre. Die Abnahme der Ar-
beitslosigkeit gegenüber dem Stichtag des Vormonats
betrifft vor allem die Gruppe der Schreiner, doch
ist auch bei den meisten andern gelernten Berufen
eine, wenn auch nicht sehr bedeutende Entlastung
des Arbeitsmarktes festzustellen. In verschiedenen
Gegenden und Zweigen des Holzgewerbes blieb
die saisonmäßige Belebung der Geschäftstätigkeit
hinter den gehegten Erwartungen zurück. Ende des
Berichtsmonats war der Arbeitsmarkt noch mit 706
stellensuchenden Bauschreinern, 327 Möbelschreinern
und 439 „übrigen Schreinern" belastet.

Arbeitsdienst in Schaffhausen. Auf Wunsch
aus den Kreisen der Arbeitslosen hat der Regierungs-
rat einen freiwilligen Arbeitsdienst einge-
richtet. Der Zweck dieses Dienstes ist darin zu er-
erblicken, daß Arbeitslosen ein moralischer Halt ge-
boten werden soll. Es ist geplant, für mehrere ent-
fernt gelegene Arbeitsprojekte sogenannte Arbeits-
dienstlager einzurichten. Die Arbeitszeit soll in
der Regel acht Stunden betragen, wovon von Fall
zu Fall zwei Stunden für Fortbildungsunterricht, Sport,
Spiel usw. in Anwendung kommen soll. Durch den
freiwilligen Arbeitsdienst soll das Unternehmer-
tum nicht beeinträchtigt werden.

Verschiedenes.
Eidgenössischer Kunstkredit. Dem Schweize-

rischen Kunstverein bewilligte der Bundesrat den
üblichen Beitrag von 12,000 Fr. für den Ankauf von
Kunstwerken aus der diesjährigen Turnusausstellung.
An die Kosten dieser Veranstaltung wird dem Kunst-
verein ein Beitrag von 3000 Fr. bewilligt.

Schweizer Künstler und Schweizer Gewerbler
in Venedig. (Korr.) Die 9. Gewerbliche Studienreise
beginnt am 15. Juli 1934 mit einem zweitägigen Auf-
enthalt in Venedig, wo gegenwärtig die 19. Inter-
nationale Kunstausstellung das Interesse der Kultur-
nationen auf sich zieht. An dieser Ausstellung gibt
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sins clsr (Dröszs clsx Xlivsllisrx sngspss;ss Xlivsllisr-
lssss von 2 m ksngs, clis nscli ^rs sinsx s-Iol^glisclsr-
mslsrx gslssus ixs uncl nur 800 gr wisgs. Dis gsn^s
/^uxrüxlung (Xlivsllisrinxsrumsns mis ^lui, 5sssiv uncl
clis Kleins l^livsllisrlssss) ksnn in sinsm 5sgsltucli-
susssrsl von 1,750 kg (Dsxsmsgswiclis gslislsrs werben.

Dis ^wsils ^islzilclung ^sigs clsx gröhsrs lnxlru-
mens 66. DisZSZ Xlivsllisr liss xicli insolgs xsinsr lss-
ksnnssn (Düls uncl ?rsixwürcligksis im gsxsmssn Lsu-
wsxsn innsrs gsn^ kurzer l^sis lssxssnx singssülirs;
sx wircl niclis nui- von Vsumsixssrn, xonclsrn sucli
von 5srsl;snmsixssrn, Osrssnsrcliisskssn, I^örxssrn uncl

Xulluringsnisursn gerne gsksuss. Wis clsx klsinsrs
lnxlrumsns liss sx sucli lnnsnlokuxisrung uncl clslisr
sin l^srnrolir von konxlsnssr ksngs, xoclsl; clis Oplik
nis vsrxlsulzsn ksnn. Dis klori^onsslxlsllung gsxcliislis
clurcli clis Drsisuhxclirsulssn. ^ins 18-ssclis Vsrgröx-
xerung gsxssitss ^snsimsssr-^lslsxung sn 6sr Xlivsllisr-

lssls lsix 200 m ^nsssrnung. Wis sux clsr ^lsliilclung
srxiclislicli, lzsxil^s clisxsx lnxlrumsns sulzsrclsm nocli
sinsn klori^onsslkrsix js nscli Wunxcli in 860° oclsr
400° gslsils, xoclslz jsclsr x-lsslisisigs Winks! slzgs-
xtsckl wsrclsn ksnn, sin Vorlsil, clsr jsclsm ösulscli-
msnn xolorl sinlsuclilss.

^um lnxlrumsns wircl sin lsin polisrssx, xoliclsx
klol/ksxlclisn uncl sin xlsrksx ^uxsmmsnxcliislzlzsrsx
Hlsliv mil ksiclilmsssllkops gslisssrl, clis gsn^s /^ux-
rüxlung (lnxlrumsns, l-lol^ksxsclisn uncl 3lsliv) wisgl
nui- Z.? kg.

Voltttwîrîzcksit.
ver ^rbàmsrllî im vsugsvskde im klonst

/^pril. >m ksugswsrlss ixl clis ^slil clsr srlssîl-
xuclisnclsn Lsusrlzsitsr innsrl I^lonslxsrixs wsilsr um

8115 sul 10.551 ^urückgsgsngsn. lmr clis gslsrnlsn
uncl sngslsrnlsn ^rlssisxkrssss srgilsl xicli sins ^k>-
nslims um 8028 uncl sür clis ungslsrnlsn sins xolclis
um 5037 Hssllsnxuclisncls. ^ncls >4pril 1984 wsrsn
lssi clsn ^rlssilxsmssrn slwsx v/snigsi- gslsmls uncl
sngslsmls, l^ingsgsn slwsx mslir ungslsmis Lsu-
si-Issilsl- sngsmslclsl slz vo>- sslii'szsi'ixs, vvslii-sncl cls5

gszsmis /^i-lssilzsngslsOi snnslisi'nci glsicki kiocli izl
wis ^ncls /^p^il 1?ZZ. Vom lolsl^ückgsng clsi- ^slil
clsr 5lsllsnxuclisnclsn von ^ncls Isnusr lsiz ^n6s ^pi-i!
um 44,987 snlisllsn 25,380 oclsi- 56 Vo sui clsx

Lsugswsflzs. (Dsloi-cisri wui-cls ciiszsi- kückgsng vos
sllsm clu^cli clis ^isllsswukzls ksgslung clsi- ^inrsixs
suzlsnclixclisr ^sixonsi-lusils«'. 5ls>-k gszunksn izl clis
^slil clsi- ^Isllsnxuclisnclsn im Vsncliîzmonst inzlzs-
xonclsi's lssi clsn l^Isui-sim (von 1201 sus 814), lssi
clsn l^lslsi'n (von 1177 sus 852) uncl Issi clsn 2m-
msclsulsn (von 922 sus 488); slssi- sucli clis ^slil
clsc s^lssiszuclisnclsn Oipzsc, Dscliclscksc uncl ^lsin-
lisusc izs clsullicli ^ucückgsgsngsn. Lsi clsn l^sursm
uncl 5ssinlisusm xincl clis gsmslclslsn ^cksiszgslsgsn-
lisiisn srlislslicli ^slilcsiclisc six clsx voclisnclsns
lssisxsngslsos. ln vsi-xcliisclsnsn öscussn clsx ksugs-
wsclssx ksnn clis Xlscliscsgs nui- nocli ?um Isil clurcli
sinlisimixclis T^rlssitxkcssss gsclsckl wsc6sn.

ln clsc öscusxgrupps klol^- uncl (DlsxIsss clssi-
sung wucclsn ^ncls ^pcil 1984 inxgsxsms 2422 5lsl-
Isnxuclisncls gs^slils gsgsn 2368 voc sinsm l^lonss
un6 2639 voc sinsm lsiscs. Dis ^lsnslims clsc
issilxloxigksis gsgsnülssc clsm Zsiclslsg clsx Vocmonslx
lssscisss vor sllsm clis (Dcupps clsc ^clicsinsc, clocli
ixî sucli lssi clsn msixlsn snclscn gslscnlsn öscussn
sins, wsnn suck, nickis xslir lssclsussncls ^nllsxlung
clsx ^i-lssilxmsi-kssx ssxs^uxlsllsn. ln vscxcliisclsnsn
Osgsnclsn uncl ^wsigsn clsx klol^gsws>-li>sx Islisls
clis xsixonmskzigs Lslslsung clsc (Dsxclisssxlssigksis
liinssc clsn gslisglsn ^i'wsi'lungsn ^ucück. ^ncls clsx
ösciclslxmonstx wsc clsc ^rlssisxmscks nocls mis 706
xssllsnxuclssnclsn Lsuxclicsinscn, 827 I^lölsslxclii'sinsi'n
uncl 439 „ülscigsn 5clscsinscn" lsslsxlss.

^rbeiklriienls in Zcksttksuîsn. /^us Wunxck
sux clsn Xcsixsn clsr /^i-lssisxloxsn liss clsi- l?sgis>-ungx-
css sinsn scsiwilligsn /^clssisxclisnxs singe-
ri clis s s. Dsr ^wsck clisxsx Disnxssx ixs clsrin Tu sr-
srlslicksn, clsh /^rlssisxloxsn sin morslixclisr KIsls gs-
Isossn wsrclsn xoll. ^x ixs gsplsns, sûr mslirsrs sns-
ssrns gelegene lssisxprojskss xogsnsnnss ^rissisx-
clisnxslsgsr sin^uriclissn. Dis /^rlssiix^sis xoll in
clsr ksgsl sclis 5lunclsn lsslrsgsn, wovon von l^sll
?u s-sll ^wsi 5lunclsn sûr s-orllsilclungxunssrriclis, ^pors,
5pisl uxw. in /^nwsnclung kommsn xoll. Durcli clsn
srsiwilligsn /^rlssisxclisnxs xoll clsx Dnssrnslimsr-
sum ni clis lsssinsrsclisigs wsrclsn.

Ve»ckiecisneî.
kiâgsnônilcksr Kunlîkre6it. Dsm 5cliwsi?s

rixclisn Xunxsvsrsin Isswilligss clsr ôunclsxrss clsn
ülsliclisn ksisrsg von 12,000 s-r. sûr clsn /^nksus von
Xunxlwsrksn sux clsr clisxjslirigsn lurnuxsuxxssllung.
>^n clis Xoxlsn clisxsr Vsrsnxlsllung wircl clsm Xunxî-
vsrsin sin Lsisrsg von 8000 sì Isswilligs.

Zckiveirer Künxiisk unci Zckveirer Sevordisr
in Venedig. (Xorr.) Dis 9. L?ewsrliliclis 5suciisnrsixs
Issginns sm 15. luli 1984 mis sinsm ^wsilsgigsn /^us-
snslisls in Vsnsclig, wo gsgsnwsrsig clis 19. lnlsr-
nslionsls Xunxlsuxxssllung clsx lnssrsxxs clsr Xullur-
nslionsn sus xicli ^islis. /^n clisxsr /^uxxlsllung gilil
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